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§ 1  Allgemeines
(1) Für alle unsere Lieferungen gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen
(2) Die ALB gilt im Verhältnis zu Unternehmern (§ 14 BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts und 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Sie gilt nicht im Rechtsverkehr mit einem Verbraucher (§ 13 BGB). Sie 
gilt zudem nicht für Bau- und Bauträgerverträge.
(3) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden 
nur dann Vertragsbestandteil, wenn wir ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt haben. Dies gilt 
auch, wenn wir in Kenntnis der AGB des Kunden die Leistung gegenüber dem Kunden vorbehaltlos erbringen. 

§ 2  Angebote, Leistungsumfang und Vertragsabschluss, Selbstbelieferungsvorbehalt
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
(2) Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z.B. Gewichte, Maße und technische Daten) 
sowie unsere Darstellungen desselben (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, 
soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraus-
setzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen 
der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vor-
schriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung durch gleichwertige Teile 
sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen.  
(3) Bei angebotener Lagerware behalten wir uns einen Zwischenverkauf vor.
(4) Die Bestellung eines Kunden gilt als verbindliches Angebot gem. § 145 BGB. Wir sind berechtigt, das Ange-
bot des Kunden innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder 
in Textform oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden.
(5) Sofern der Kunde nach Bestellung eine Zugangsbestätigung erhält, stellt diese Bestätigung noch keine ver-
bindliche Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden 
werden.

§ 3  Preise 
(1) Sofern nichts Gegenteiliges in Textform vereinbart wird oder sich aus § 7 nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab Werk“.
(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am 
Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.
(3) Preisangaben in Preislisten sowie in unseren freibleibenden Angeboten beziehen sich auf die Menge 100 
Stück bzw. auf die Länge 100 Meter.
(4) Bei Produkten aus Messing wird ein sogenannter Messingteuerungszuschlag (MTZ) erhoben. Alle Kabel-
verschraubungen und Zubehörteile aus Messing basieren auf einem Messingpreis von 150 EUR pro 100 kg für 
MS 58/1. Ändert sich die Notierung in Schritten von 12,50 EUR nach oben oder unten, berechnen wir einen 
Zu- bzw. Abschlag von jeweils 5% pro Schritt vom Basispreis. Es gilt der am Tag des Auftragseingangs zugrun-
deliegende Messingteuerungszuschlag. 

§ 4  Liefermengen, Mehr- und Minderlieferungen, Mindermengenzuschlag
(1) Die Mindestbestellmenge je Artikel ist eine volle Verpackungseinheit (VPE). Bei Anbruch einer VPE berech-
nen wir Kosten in Höhe von EUR 20,-.  
(2) Bei Sonderanfertigungen behalten wir uns das Recht von Liefermengenabweichungen bis zu +/- 10% bei 
entsprechender Preisanpassung in gleicher prozentualer Höhe vor. 
(3) Für jeden Auftrag unter EUR 100,- Auftragswert berechnen wir einen pauschalen Mindermengenzuschlag 
in Höhe von EUR 20,-. 

§ 5  Zahlungsbedingungen, Aufrechnung und Zurückhaltung
(1) Sofern nichts anderes in Textform vereinbart wurde, ist der Kaufpreis ohne Abzug auf unser genanntes Konto 
innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufstellung 
zu zahlen. 
(2) Wir sind berechtigt, Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung aus-
zuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer 
offenen Forderungen durch den Kunden gefährdet wird.
(3) Der Kunde schuldet im Falle des Verzugs Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweils geltenden 
Basiszinssatz gem. § 247 BGB. Wir behalten uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und geltend 
zu machen. 
(4) Eine Aufrechnung ist ausgeschlossen, es sei denn, dass die Gegenforderung unbestritten, von uns anerkannt 
oder rechtskräftig festgestellt ist. 

(5) Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur ausgeübt werden, soweit es auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 
Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Kunden ein Zurückbehaltungsrecht ausschließlich im an-
gemessenen Verhältnis zu den Mängeln und den voraussichtlichen Kosten der Nacherfüllung, insbesondere 
einer Mangelbeseitigung, zu.

§ 6  Lieferfristen, Teillieferungen, Selbstbelieferung, Höhere Gewalt, Mitwirkung Dritter
(1) In der Auftragsbestätigung genannte Liefertermine und -fristen werden von uns nach bestem Bemühen 
eingehalten, sie geben jedoch nur die voraussichtliche und nicht eine fest oder kalendermäßig vereinbarte 
Lieferzeit wieder. 
(2) Die Lieferfristen verlängern sich in angemessenem Umfang, wenn der Kunde geschuldete Mitwirkungs-
pflichten nicht oder nicht rechtzeitig erbringt. Sofern der Kunde eine Sonderanfertigung bestellt, die eine Kons-
truktionszeichnung durch einen Dritten erfordert, können wir den Liefertermin erst nach Erhalt der schriftlichen 
Bestätigung der Konstruktionszeichnung durch den Kunden angeben. Der Kunde ist mit der Weitergabe seiner 
technischen Daten an Dritte zur Erstellung der Konstruktionszeichnung einverstanden.
(3) Eine Frist bzw. ein Termin gilt als eingehalten, wenn die Ware innerhalb der Frist bzw. zum vereinbarten 
Termin zum Versand gebracht, ihre Versandbereitschaft mitgeteilt bzw. die Ware abgeholt worden ist.
(4) Wir sind nur zur Ausführung und Lieferung verpflichtet, wenn der Kunde alle vereinbarten Zahlungen ge-
leistet hat. Werden Zahlungen verspätet geleistet, können wir die Lieferfristen entsprechend verlängern.
(5) Ist die Nichteinhaltung einer Frist oder eines Termins auf höhere Gewalt, Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, 
Streik, Aussperrung oder andere unvorhersehbare, unseren Betrieb betreffende Hindernisse zurückzuführen, die 
nicht von uns zu vertreten und nach Vertragsschluss eingetreten bzw. uns bekannt geworden sind, so verlängert 
sich die Frist bzw. der Termin angemessen. Dies gilt auch in den Fällen unvorhersehbarer Ereignisse, die auf den 
Betrieb unseres Vorlieferanten einwirken und weder von ihm noch von uns zu vertreten sind.
(6) Teillieferungen durch uns sind zulässig, soweit nicht der Kunde erkennbar kein Interesse an ihnen hat oder 
ihm diese erkennbar nicht zumutbar sind.
(7) Wir sind berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, soweit wir trotz des vorherigen Abschlusses eines ent-
sprechenden Einkaufsvertrags unsererseits unter Beachtung der kaufmännischen Sorgfalt den Liefergegenstand 
unverschuldet nicht erhalten. Wir werden den Kunden unverzüglich über die nicht rechtzeitige Verfügbarkeit 
des Liefergegenstandes informieren und, wenn wir deshalb zurücktreten wollen, das Rücktrittsrecht unverzüg-
lich ausüben. Auch dem Kunden steht infolge unserer Information ein unverzügliches Rücktrittsrecht zu. Wir 
werden dem Kunden im Falle des Rücktritts – gleich von wem – eine etwaig bereits erbrachte Gegenleistung 
unverzüglich erstatten.
(8) Absatz (7) gilt entsprechend, wenn aufgrund eines in Absatz (5) genannten Falles die Lieferung wesentlich 
erschwert oder unmöglich wird und wir dies nicht zu vertreten haben. Der Kunde wird in den genannten Fällen 
unverzüglich über die fehlende Liefermöglichkeit unterrichtet und eine etwaig bereits erbrachte Leistung wird 
unverzüglich erstattet.

§ 7  Gefahrübergang und Versand
(1) Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald wir die Ware an den Transportführer übergeben haben. Der 
Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde im Annahmeverzug ist. Verzögert sich der Versand infolge von Um-
ständen, die der Kunde zu vertreten hat, so geht die Gefahr am Tag der Versandbereitschaft auf den Kunden über.
(2) Für Waren der Produktgruppe Serien- und Sondergehäuse (= Warengruppe 8 / Artikelnummer mit 8 begin-
nend) erfolgt der Versand ab Werk (EXW) gemäß Incoterms 2020. 
(3) Für Waren der Produktgruppe Kernsortiment (= Warengruppe 1-7 / Artikelnummer nicht mit 8 beginnend) 
erfolgt der Versand ab Werk (EXW) gemäß Incoterms 2020. Bei einem Nettowarenwert (ohne Umsatzsteuer) 
über EUR 500,- erfolgt die Lieferung innerhalb von Deutschland frei Haus bzw. frei deutsche Grenze.

§ 8  Eigentumsvorbehalt
(1) Der Liefergegenstand bleibt unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den Kunden aus der 
Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche.
(2) Dem Kunden ist es gestattet, den Liefergegenstand zu verarbeiten oder umzubilden („Verarbeitung“). Die 
Verarbeitung erfolgt für uns. Wenn der Wert des uns gehörenden Liefergegenstandes jedoch geringer ist als 
der Wert der nicht uns gehörenden Waren und/oder der Verarbeitung, so erwerben wir Miteigentum an der 
Neuware im Verhältnis des Wertes (Brutto-Rechnungswert) des verarbeiteten Liefergegenstandes zum Wert 
der der übrigen verarbeiteten Ware und/oder der Verarbeitung zum Zeitpunkt der Verarbeitung. Soweit wir 
nach dem Vorstehenden kein Eigentum an der Neuware erwerben, sind sich wir und der Kunde darüber einig, 
dass der Kunde uns Miteigentum an der Neuware im Verhältnis des Wertes (Brutto-Rechnungswert) des uns 
gehörenden Liefergegenstandes zu dem der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung ein-
räumt. Der vorstehende Satz gilt entsprechend im Falle der untrennbaren Vermischung oder der Verbindung des 
Liefergegenstandes mit uns nicht gehörender Ware. Soweit wir hiernach Eigentum oder Miteigentum erlangen, 
verwahrt der Kunde sie für uns mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns.
(3) Für den Fall der Veräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware tritt der Kunde hiermit seine aus der 
Weiterveräußerung erlangten Ansprüche gegen seinen Abnehmer mit allen Nebenrechten sicherungshalber 
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(2)  Die Regelungen des vorstehenden Abs.  (1) gelten für alle Schadensersatzansprüche (insbesondere für 
Schadensersatz neben der Leistung und Schadensersatz statt der Leistung), und zwar gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Mängeln, der Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis oder aus 
unerlaubter Handlung. Sie gelten auch für den Anspruch auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. Die Haftung 
für Unmöglichkeit bestimmt sich jedoch nach § 12 dieser Bedingungen.
(3) Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht ver-
bunden.

§ 11  Verjährungsfristen
(1)  Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Lieferungen – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – beträgt ein Jahr. Dies gilt jedoch nicht in den Fällen des § 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB (Rechtsmängel 
bei unbeweglichen Sachen), § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke, Sachen für Bauwerke) oder § 634a Abs. 1 Nr. 2 
BGB (Bauwerke oder Werk, dessen Erfolg in der Erbringung von Planungs- oder Überwachungsleistungen hier-
für besteht). Die in S. 2 ausgenommenen Fälle unterliegen einer Verjährungsfrist von drei Jahren. Jedoch gelten 
diese Bestimmungen nicht für die Verjährung unseres Rückgriffsanspruchs nach § 445b Abs. 1 BGB in dem Falle, 
dass der Letztkäufer ein Verbraucher ist.
(2)  Die Verjährungsfristen gem. Abs.  1 gelten auch für sämtliche Schadensersatzansprüche gegen uns, die 
mit dem Mangel im Zusammenhang stehen; unabhängig von der Rechtsgrundlage des Anspruchs. Die Ver-
jährungsfristen für Schadenersatzansprüche gelten auch für Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen.
(3) Die Verjährungsfristen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten jedoch mit folgender Maßgabe:
a) Die Verjährungsfristen gelten generell nicht im Falle des Vorsatzes oder bei arglistigem Verschweigen eines 
Mangels oder soweit wir eine Garantie für die Beschaffenheit des Liefergegenstandes übernommen haben. An 
ihre Stelle treten die gesetzlichen Fristen.
b) Die Verjährungsfristen gelten für Schadensersatzansprüche zudem nicht bei einer grob fahrlässigen Pflicht-
verletzung, im Falle – nicht in der Lieferung einer mangelhaften Sache bzw. der Erbringung einer mangelhaften 
Werkleistung bestehender – schuldhafter Verletzung von Kardinalpflichten (Kardinalpflichten sind Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf), in den Fällen einer schuldhaft verursachten Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. An ihre 
Stelle treten die gesetzlichen Fristen.
(4) Die Verjährungsfrist beginnt bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung, bei Werkleistungen mit der Abnah-
me.
(5) Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den Verjäh-
rungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn von Fristen unberührt.
(6) Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend für Schadensersatzansprüche, die mit einem Mangel 
nicht im Zusammenhang stehen; für die Verjährungsfrist gilt Abs. 1 S. 1.
(7) Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht ver-
bunden.

§ 12  Unmöglichkeit
Wir haften bei Unmöglichkeit der Lieferung in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von uns oder 
eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen sowie bei einer schuldhaft verursachten Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Unsere Haftung ist in Fällen grober Fahr-
lässigkeit jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn nicht zugleich ein anderer 
der in S. 1 aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. Außerhalb der Fälle des S. 1 und des S. 2 wird unsere Haftung 
wegen Unmöglichkeit auf Schadensersatz und auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen auf insgesamt 10 % des 
Wertes der Lieferung begrenzt. Weitergehende Ansprüche des Kunden wegen Unmöglichkeit der Lieferung sind 
– auch nach Ablauf einer dem Auftragnehmer etwa gesetzten Frist zur Leistung – ausgeschlossen. Die Be-
schränkung und der Ausschluss gelten nicht bei schuldhafter Verletzung von Kardinalpflichten (Kardinalpflich-
ten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf). Der Schadensersatzanspruch für die 
schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht zugleich ein anderer Fall nach S. 1 gegeben ist. Das Recht des Kunden zum 
Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den 
vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

§ 13  Gerichtsstand und Erfüllungsort
(1) Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist die Klage bei dem für uns zustän-
digen Gericht zu erheben. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland 
hat. Wir sind auch berechtigt, an einem Sitz des Kunden zu klagen. Unser Geschäftssitz ist D-79183 Waldkirch. 
(2) Erfüllungsort für alle gegenseitigen Leistungen aus dem Vertrag ist unser Geschäftssitz.
(3) Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt deutsches materielles Recht unter 
Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf 
(CISG).
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an uns ab, ohne dass es noch weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Wir nehmen die Abtretung an. Die Ab-
tretung gilt einschließlich etwaiger Saldoforderungen. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betrages, der 
dem von uns in Rechnung gestellten Preis des Liefergegenstandes entspricht. Der uns abgetretene Forderungs-
anteil ist vorrangig zu befriedigen.
(4) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die 
Verbindung des Liefergegenstands mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.
(5) Bis auf Widerruf ist der Kunde zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen befugt. Der Kunde wird 
auf die abgetretenen Forderungen geleistete Zahlungen bis zur Höhe der gesicherten Forderung unverzüglich 
an uns weiterleiten. Bei Vorliegen berechtigter Interessen, insbesondere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstel-
lung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder begründeten Anhaltspunkten für eine Über-
schuldung oder drohende Zahlungsunfähigkeit des Kunden, sind wir berechtigt, die Einziehungsbefugnis des 
Kunden zu widerrufen. Außerdem können wir nach vorheriger Androhung mit einer angemessenen Frist die 
Sicherungsabtretung offenlegen, die abgetretenen Forderungen verwerten sowie die Offenlegung der Siche-
rungsabtretung durch den Kunden gegenüber den Abnehmern verlangen.
(6) Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Kunden eine Verpfändung oder Sicherungsüber-
eignung untersagt. Bei Pfändungen, Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der 
Kunde uns unverzüglich zu benachrichtigen. Die Weiterveräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware 
ist nur Wiederverkäufern im ordentlichen Geschäftsgang und nur unter den Bedingungen gestattet, dass die 
Zahlung des Gegenwertes des Liefergegenstandes an den Kunden erfolgt. Der Kunde hat mit dem Abnehmer 
auch zu vereinbaren, dass erst mit dieser Zahlung der Abnehmer Eigentum erwirbt.
(7) Soweit der realisierbare Wert aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche 
um mehr als 10 % übersteigt, werden wir auf Wunsch des Kunden einen entsprechenden Teil der Sicherungs-
rechte freigeben. Die Auswahl der freizugebenen Sicherheit obliegt uns.

§ 9  Gewährleistung
(1) Liegt ein Mangel vor, so sind all diejenigen Teile oder Leistungen nach unserer Wahl unentgeltlich nachzu-
bessern, neu zu liefern oder neu zu erbringen, sofern dessen Ursache bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
vorlag. 
(2) Der Kunde hat uns offensichtliche Mängel unverzüglich, spätestens innerhalb einer Frist von zwei (2) 
Wochen ab Empfang der Ware schriftlich anzuzeigen (Mängelrüge); andernfalls ist die Geltendmachung des 
Sachmängelanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Kunden trifft 
die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeit-
punkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
(3) Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Kunden in einem Umfang zurückgehalten werden, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen. Der Kunde kann Zahlungen bei Mängel-
rügen nur zurückhalten, wenn über deren Berechtigung kein Zweifel bestehen kann.
(4) Lassen wir eine uns vom Kunden gesetzte, angemessene Frist verstreichen, ohne den Mangel zu beheben 
oder schlägt die Nachbesserung oder Nachlieferung zweimal fehl, so kann der Kunde unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche vom Vertrag zurücktreten oder den Preis mindern.
(5) Unbeschadet weitergehender Ansprüche von uns hat der Kunde uns im Falle einer unberechtigten Mängel-
rüge die Aufwendungen zur Prüfung und, soweit verlangt, zur Beseitigung des Mangels zu ersetzen.
(6) Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit 
oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit.
(7) Ansprüche des Kunden wegen zum Zweck der Nacherfüllung erforderlicher Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhö-
hen, weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Kunden 
verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungs- und vertragsgemäßen 
Gebrauch.

§ 10  Haftung, Schadensersatz
(1) Wir haften in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von uns oder eines Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen sowie bei einer schuldhaft verursachten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Unsere Haftung ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch auf den ver-
tragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht zugleich ein anderer der in S. 1 oder S. 3 dieses 
Abs. (1) aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. Im Übrigen haften wir nur nach dem Produkthaftungsgesetz, 
wegen der schuldhaften Verletzung von Kardinalpflichten (Kardinalpflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertrauen darf) oder soweit wir den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für 
die Beschaffenheit des Liefergegenstandes übernommen haben. Der Schadensersatzanspruch für die Verlet-
zung von Kardinalpflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn nicht 
zugleich ein anderer der in S. 1 oder S. 3 dieses Abs. (1) aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt.


